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Betr-: Eauanträg i* Bezug auf den Antrag der Erweibrung des vorhandene*
Garagengebäudes um eine Doppelgarage mit integrierter Treppe.

Aufutellung einer Außenbereirhssatzung ", Arn Acker- XFamerweg'. in der eine
qrößere Anzahl yon Ga€qe* und lrlebenanlaqen zulässia sind,

Sehr geehrte Damen und Henen,

am 28,01-05 hatte ich wegen meines Baua*trages einen Gespr"ächsiermin rnit Herm
Vehmeier und Herm Missal beim Bauanrt des Kreises Lippe. Mirwurde mitgeteih,
daß mir in verlängerung meiner Garage ein Arbeits-/Abstellraum genehmigt ürerden
kann. Eine Garage könnte nicht genehmigt rr*erden, da nach jetziger Gesetdage im
Asßenbereich nur eine Garage pro Wohnur:g zulässig ist.
lrn Laufe des Gasprächs wurde ich darauf hingewiesen" daß bei Außtellung einer
Außenbereichssaizung, durcfi die Gemeirde Leopoldshöhe, in der eine größere
Anzahl von Garagen und Nebenanlagen zutässig sind, sictr die.se Gesetzeslage
ändert- Danach wude Hen Kohlhagen nodr zu unserem C.espräcfr hinzugezogen_
Hen Kohlhagen erklärte, da8 der Kreis dieseAußenbereichssatzung genehmi[en
würde, dä sich die Bebauung in diesem Bereich Sefesti!ß habe,

lliermit möchte ich die Gemeinde bitten diese ̂ Au6enbereichssahung
aufuustellen.

Anmerkunqen:
. \ijir bewirtschaften zur Zeit die Flurstücke I 1S,2B7"Z8B und I i4 (2396rir3) als

Garten, Baumhof, Kleintierhaltung (Hühner, Gänse, Kaninchen) und als fmker
{15 VölkeC Ableger und Königinnenzucirt). Für die Searbeitung und Lagerung
{lmkeneigerätschaften, Frt'der, Stroh, Gartengeräte und Obsti, sowie einen 

-

Anhänger benötige idr viel Lager-, Abstell- und Arhitsffäche.
r Die bis 1969 selbständige Gemeinde Krentrup, in deren Bereich die

anzustrebende AußenkreichssaEung liegt, hat bei der gildung der
Großgemeinde LeopoHshöhe keine Bebauungspläne eingebra*h{ anders ais
andere "alte" Gemeindeteile. Die $lt-Bebauungspläne" der andeten
Gemeindeieile wurden von der Großgemeinde übemommen. Daher wurde dieser
Bereich von der Bebauung ausgeschlossen. Nur die Grundsteuer die ich bis
heute filr das Flursiück 114 zahle, wurde von der Großgemeinde weiterhin
berechnei-

. Meine Kinder im Haus 11a + 1i b beabsicfitigen ein carport mit 2 stellplätzen je
Wohnung zu enichten, da sie zur Zeit keine Unterstelimfulicfrkeäen haben"

Mit fteundlichen Grüßen
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